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Zmttlche Mrtanntmachnvgeu.
< _

Die Ortsvorsteher
werden unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 13. Juli d. I . (Rrichsgesetzblatt
Seite 566) und die Ministerialoerfügung vom 30.
September 1900(Regierungsblatt Seite 714) beauf¬
tragt, bis 1. k. M . hi-hrr zu berichten unter Be¬
zeichnung als portopfl. D. S ., ob und wie viele

Werkstätten mit Motorbetrieb
sich im Gemeindebezirkbefinden.

Wenn solche Werkstätten nicht vorhanden sind,
ist Fehlanzeige zu erstatten.

Calw,  den 33. Oktober 1900.
K. Oberamt.
B o el t er.

A« die Ortsvorsteher.
Krkaß. betreffend die Vorbereitungen für die

«me Landtagswahl.
Die OrtSvorsteher werden beauftragt, dafür

zu sorgen, daß in jeder Gemeinde
1) die OrtSwahlkommifsion für die Ent-

werfung und Fortführung der Wählerliste alsbald
ordnungsmäßig bestellt  ist Dieselbe besteht aus
dem OrtSvorsteher als Vorstand, dem Gemeinde¬
pfleger und drei weiteren von dem vereinigten Ge¬
meinderat und BürgerauSschuß aus ihrer Mitte zu
wählenden Mitgliedern(Art. 1 des Wahlgesetze« in
der Fassung vom 2 Februar 1899, Reg-Bl. von
1899S . 33 ff). Dabei ist zu beachten, daß nach
Art. 3 des Wahlgesetzes die Ortswahlkommiffionen
bleibend sind und daher eine Neuwahl der von den
vereinigten bürgerlichen Kollegien bestellten Mitglieder
nur insoweit stattfindet, als die Gewählten nicht mehr
Mitglieder dieser Kollegien find. Es ist aber eine
Neuwahl auch für solche Mitglieder vorzunrhmen,
welche seit der letzten Abgeordnetenwahl im Februar

1895 in Folge des Ablaufs ihrer Wahlperiode aus
dem Gemeinderat oder BürgerauSschuß ausgetreten
und dann später wieder gewählt worden sind, da das
betreffende Kommisstonsmitglied, wenn auch vielleicht
nur auf kurze Zeit, aus dem Kollegium auszuscheiden
batte. Dabei unterliegt jedoch dessen Wiederwahl
keinem Anstand.

2) Daß die Wählerlisten durch Erhebung und
Sammlung deS zu ihrer Ergänzung und Richtigstel¬
lung dienenden Materials (Art. 3 des Wahlgesetzes)
gehörig vorbereitet  werden, damit dieselben
innerhalb der an das wohl bald erscheinende Wahl-
auSschreibsn sich anschlnßenden zehntägigen Frist ohne
Schwierigkeit fertig gebrachtw-idsn können. Hiebei
wird jetzt schon bemerkt, daß, um Auslassungen mög¬
lichst zu vermeiden, bei Anfertigung der
Wählerlisten  auch die Steuerabrechnungsbücher
und Einzugsregister zu vergleichen sind, da sämtliche
Wahlberechtigte von Amtswegen in die Wähler¬
liste» aufzunehmen sind nach der jetzige« Fassung
de« Art. 4 des Wahlgesetzes— vergleiche hiezu auch
Art. 5.

Wahlberechtigt find alle würtiembergischen
Staatsbürger, welche in der Gemeinde ihren Wohn¬
sitz oder ihren nicht blos vorübergehenden Aufenthalt
haben und nicht nach Art. 4 des Verfaff.-Ges. v.
26. März 1868 ausgeschlossen sind.

Von dem Wahlrecht ausgeschlossen sind:
1) Personen, welche unter Vormundschaft stehen

oder das 25. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben;
2> Personen, gegen welche ein Gavtversahren

gerichtlich eröffnet ist, während der Dauer desselben;
3) Personen, gegen welche wegen einer Ver¬

brechens, das den Verlust der bürgerlichen Ehren-
und Dienstrechte zur Folge hat, Untersuchung ver¬
hängt ist, oder denen durch rechtskräftige Verurteilung
der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen
ist, sofern sie in diese Rechte nicht wieder eingesetzt
sind;

4) Personen, welche— den Fall eines vor¬

übergehenden Unglücks ausgenommen— eine Armen-
unterstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen oder
im letzten, der Wahl vorangegangenen Finanzjahr be¬
zogen und diese zur Zeit der Wahl nicht wieder er¬
stattet haben. Für die zum aktiven Heer gehörigen
Militärpersonen mit Ausnahme der Militärbeamten
ruht das Wahlrecht.

3) Bis 1. November dS. IS . ist durch
Einsendung einer Protokollauszugs anzuzeigen, daß
die Ortswahlkommissionen  für die Ent-
werfung und Fortfüh ung der Wählerlisten ergänzt
sind unter Angabe der Namen der einzelnen Mit¬
glieder.

Die nötigen Formulare zur Wählerliste etc.,
insbesondere Abdrücke deS Landtagswahlgesetzes in
der neuesten Fassung nebst der neuen Vollzugsver¬
fügung dazu, erhalten die Ortswahlkommissionen recht¬
zeitig zugestellt.

Bemerkt wird, daß Berichte in Sachen der
Landtagswahl, welche nicht je auf den gegebenen
Termin einkämen, ohne vorausgehende Erinnerung
durch Wartboten  abgeholt werden müßten. Die
Berichte sind als „portopfl . D -S ." einzusenden.

Schließlich werden die Oisbehörden und OrtS-
wahlkommissionen dringend aufgefordert, sich mit dem
«enen Wahlgesetz und der BollziehnngSver-
füguug hiezu alsbald genau bekannt zu machen.
Der jetzige Text des Wahlgesetzes ist im Regierungsblatt
von 1899 Seite 32 ff. und die neue Vollziehungs¬
verfügung hiezu im Regierungsblattvon 1900
Nr. 16 Seite 232 ff. enthalten.

Calw,  den 23. Okt. 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
-r. Altensteig,  20 . Okt. Heute fand in

Anwesenheit und unter dem Vorsitz deS Hrn. Mini¬
sterialrat von Mosthaf,  des Hrn. Oberbaurat

N ST t ^ ( 0 t O TT . -tachorutk verboten.

Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
Hierauf sah meine Cousine nach der Uhr und wandte sich zum Gehen. Ich

hielt sie jedoch noch einen Augenblick fest und sagte:
»Nur noch eins möchte ich von dir wissen, ehe du gehst. — Wieviel von

dem, was diesen Morgen geschah, wirst du den Deinigen Mitteilen?*
»Alles, waS ich weiß, natürlich,* kicherte sie, »bis auf deine lange Liebes¬

erklärung, die konnte ich mir nicht merken.*
„Ich werde einen Gang nach Bristol machen,* bemerkte ich trocken. »Bitte,

sage deiner Mama, daß ich zum Frühstück nicht zurück sein werde. Ich werde
mir die Docks ansehen.*

„Da geh' nur dem Wasser nicht zu nahe, du armer Junge, du siehst aus
wie Selbstmord,* spottete sie.

»Keine Angst, zum Ertrinken bin ich nicht bestimmt, das habe ich entdeckt,
als ich einmal von einer Raa übe, Bord fiel. UebrigenS, du gute« Kind, habe
ich dir noch gar nicht gedankt für das schwesterlich warme Interesse, welches du
an meiner Angelegenheit nimmst und mir ganz besonder« heute bewiesen hast.
Nie werde ich dir das vergessen. Ich habe nun erfahren, welch treuen, starken
Bundesgenossen ich in dir besitze, und wenn ich wnklich«inst Floren« noch als
mein Weib hrimführen sollte, so wird da« nicht zum wenigste» dein Verdienst
sein. Du wirst mir ja west« helfen wie bisher, nicht wahr?*

»Das werde ich, Jack, darauf kannst du dich verlassen.*
„Wenn dir'Lchwierigkeiten, die mir im Wege liegen, nur nicht so unge¬

heuer groß wären.*
„Ja, siehst du, Jack, die machen aber gerade die Sache so spaßig und

interessant.* Damit-lief sie davon.
Ich blickte ihr nach und brummte: „So ? meinst du? — spaßig und

interessant? Ja , für andere Leute, aber nicht für mich.*
8. Kapitel.
In Ariffok.

Ich ging nicht nach Bristol, um mir die Docks und die Schiffe anzusehen,
sondern um mir eine Wohnung zu suchen. Es kostete mich natürlich einen schweren
Entschluß, alle Annehmlichkeiten des gastfreien Hauses meiner Verwandten auf¬
zugeben, doch, was blieb mir übrig? Die eingetretenen Umstände waren zwingend
für mich geworden; sie ließen eS mir als Ehrensache erscheinen, das HauS meines
Onkels zu verlassen, gleichzeitig aber auch als Pflicht gegen mich selbst, ein Unter¬
kommen in der Nähe zu suchen.

Zwar hätte ich leicht eine paffende Wohnung in Clifton selbst finden können,
es schien mir aber nicht weise, mein neues Heim dicht unter der Nase de« alten
Hawke zu nehmen. Da er unter allen Umständen bald Kenntnis erhalten mußt«,
daß ich meine Verwandten verlassen hatte, so hielt ich es für besser, er erführe,
ich hätte mir in Bristol ein Quartier gemietet, als wenn ihm jemand gesagt
hätte: »Mr. Eeymour wohnt da um die Ecke.*

Ich fand in einem kleinen Hause, nicht weit von der Kathedrale«in Quar¬
tier, welche« mehr mein« Börse, als meiner Eitelkeit entsprach. Der Umstand
jedoch, daß ich auch in London eine Wohnung bezahlen mußte, nötigte mich zur
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Eh mann,  der HH . Bezirksvorsitzenden von Calw
und Nagold , Oberamtmann Voelter und Ritter,
deS Hrn . Inspektor Franz  und Werkmeister Köhler,
sowie der Vertreter der 36 Gruppengemeinden die
offizielle Uebergab « der Schwarzwald¬
wasserversorgung an den Gemeinde-
verdand  statt . Nach einem geschichtlichen Ueber-
blick über die Entstehung der Gruppe gab Hr . Mini¬
sterialrat von Mosthaf über das günstige finanzielle
Ergebnis des Unternehmens Aufschlüsse, nach welchen
sich bei einer Gesamtbevölkerung von 6908 Seelen
die Gisamtkosten auf ca. 720000 ^ belaufen , an
welchem Aufwand durch den ansehnlichen Staatsbeitrag
ca. 214000 gedeckt wurden ; nach Abzug der von den
Gemeinden in Abfindungssummen bezahlten Beträgen
trifft eS auf den Kopf der Bevölkerung ca . 76 ^ 30 A
gegenüber dem Voranschlag ergab sich eine Ersparnis
von 100000 Hr . Oberbaurat Ehmann erläuterte
daS Werk in technischer Beziehung und kam dann
das über die Uebernahme abgefaßte Protokoll zur
Verlesung und zur unbeanstandeten Annahme . Der
zweite Gegenstand der Tagesordnung brachte die viel¬
seitigen Anmeldungen zum Beitritt in die Gruppe
zur Beratung ; im Ganzen hatte » sich 16 Gemeinden
mit über 6000 Einwohner angemeldet , deren Ver¬
treter ebenfalls der Verhandlung beiwohnten ; Hr.
Ministerialrat von Mosthaf beleuchtete die Möglichkeit
deS Beitritts jeder einzelnen Gemeinde in finanzieller
Beziehung in sachgemäßer klarer Weise , Hr . Ober¬
baurat Ehmann gab seiner Freude Ausdruck , wie das
vollendete Werk der Schwarzwaldwasserosrsorgung in
so mancher Gemeinde die Arngstlichkeit und die ver¬
schiedenen Bedenken beseitigt habe und nun schon so
schnell eine Vergrößerung der Anlage erheische, über
deren Ausführung er die nötigen technischen Angaben
machte ; hierauf wurde zur Abstimmung der einzelnen
Anträge geschritten und einstimmig der Beitritt fol¬
gender Gemeinden genehmigt : Im Oberamt Nagold:
Fünfbronn , Nothfelden , Schönbivnn , Warth ; im
Oderamt Calw : Monakam , Ottenbronn , Unterhaug-
stett und Wrltenschwann ; im Oberamt Neuenbürg:
Beinbsrg , Jgelsloch , Maisenbach , Zainen , im Ganzen
12 Gemeinden mit 3768 Einwohner . Den Gemeinden
Oberlengenhardt , Walddorf und Ebhausen wurde der
Beitritt offen gelaffen . Hr . Ministerialrat v. Mosthaf
anerkannte die einmütige Aufnahme sämtlicher Ge¬
meinden und die dadurch erfolgte Indienststellung des
segensreichen Werke « auch für weitere wafferbedürftige
Gemeinden und Einwohner . Die Verhandlungen
fanden in der bestens eingerichteten von der Stadt
Altensteig gütigst zur Verfügung gestellten Turnhalle
statt . Nachher vereinigten sich die Beteiligten zu
einem gemeinsamen Essen im Gasthaus zum grünen
Baum , wo VerbandSrechner Verw .-Akt . Müller,
den HH . Ministerialrat v. Mosthaf und Obsrbaurat
Ehmann den Dank der Gruppe für ihre mit so großer
Umsicht geführten , ergebnisreichen Verhandlungen
durch rin Hoch ausbrachte , sodann überreichte der
Verbandsvorsitzende Schultheiß Frey in anerkennenden
Worten dem Werkmeister Köhler für sein , überaus

ersprießliche Bauleitung eine goldene Uhr samt Kette
mit Widmung . Ein Toast des Hrn . Ministerialrat
v . Mosthaf galt den alten und neuen Gruppen-
gemeinden . Der Verband kann auf einen denkwürdigen
Tag zurückdlicken und mögen sich die auf denselben
gestellten Hoffnungen voll und ganz erfüllen und der
nun größten Gruppe des Lande « zum Segen gereichen.

Stuttgart. (Jubiläum ) Zu Ehren des
vor 40 Jahren in die Redaktion des „Schwäb . Mer¬
kur« eingetretenen Herrn Dr . Wilhelm Lang
vereinigten sich am 17 . Oktober die Mitglieder der
Redaktion und die Vertreter der Verwaltung , der
Setzerei und Druckerei um den Jubilar , um ihre
Glückwünsche darzubringen . Der Leiter deS Blattes,
Dr . Karl Elben , brachte den Dank des „ Schwäb.
Merkurs " für die unermüdliche treue Mitarbeiterschaft
dar und gab dem Wunsche Ausdruck , der Jubilar
möge seinem Beruf in der vollen Frische deS Geistes
noch lange Jahre erhalten bleiben . Am 19 . waren
sodann die Mitglieder der Redaktion mit ihren Frauen
um den Jubilar mit seiner Familie in einem Saal
des Museums zu einer geselligen Feier versammelt,
wobei u . a . Dr . Lang dis wichtigsten Ereignisse in
unserem Vaterland während der vergangenen vier
Jahrzehnte in Verbindung mit zahlreichen persönlichen
Erinnerungen in teils ernster teils humoristischer Weise
seinen Kollege » vorführte.

Oehringen,  23 . Okt . Experimentalphysik «!
Dähnr  aus Dresden hat auf seiner diesmaligen
Rundreise in letzter Woche auch unserer Stadt einen
2tägigen Besuch abgestattet und damit die Reihe seiner
Vorträge in Württemberg für längere Zeit zum Ab¬
schluß gebracht . Der Ruf , der Dähne als Mann der
Wissenschaft und geübtem Experimentator vorauSge-
gangen war , hat sich vollauf bestätigt und die zahl¬
reichen Zuhörer , zum großen Teil Mitglieder deS Ge-
werbeverrinS , nahmen die durchweg gelungenen Ver¬
suche und ihre Erklärungen dankbar entgegen . Dähne
hat nun eine Vortragsreihe in Bayern begonnen.

Friedrichshafe n , 21 . Okt DaSZeppe-
l i n ' sche Luftschiff  ist gestern zum 3 . Male auf¬
gestiegen und hat damit , wie die Blätter melden , einen
vollkommenen Erfolg dargelegt . Majestätisch , ruhig,
gleichmäßig stieg daS Fahrzeug gegen den Nordwest¬
wind an und folgte dem Steuer nach jeder
Richtung.  Das Luftschiff beschrieb zwei Kurven,
die eine nach der Schweiz zu ; die andere führte das
Fahrzeug unmittelbar an seinen Ausgangspunkt zurück.
Die Eigengeschwindigkeit betrug über fünf Meter
gegen den Wind . Gelandet wurde durch Ventilziehen
ohne BalastauSwurf um 5 Uhr 25 Minuten . Bereits
um 6 Uhr befand sich das Fahrzeug völlig unbeschädigt
in seiner Halle ; während der Fahrt regnete eS be¬
ständig . Die Freunde des Erfinders freuen sich über
diesen Erfolg , indem nun daS Problem der Lenkbar¬
keit „so viel wie gelöst sei" ; an der Lenkbarkeit bei
Windstille hatte übrigens noch niemand gezweifelt.

Cronberg,  23 . Okt . Das Kaiserpaar
und die Prinzen  kamen heute Nachmittag zu Wagen

Sparsamkeit . Die Wirtin war die Frau eines Gärtners und hieß Mrs . Chump.
Sie willigte «in , mir «in Wohnzimmer und sin Schlafkabinett zu überlaffen , wo¬
für ich, Frühstück eingeschlofsen, fünfzehn Schilling in der Woche zu zahlen hatte.
Für meine anderen Mahlzeiten mußte ich selbst sorgen . Wir verabredeten , daß
ich noch am Abend einziehen sollte.

Ich dachte, was Miß Floren « wohl sagen würde , wenn sie in der pracht¬
vollen Equipage ihres Vaters vorbeiführe , und einen Blick auf dieses Haus , als
die Wohnung ihres Anbeters würfe . Würde sie da nicht denken : .Also so etwas
will er mir bieten , wenn ich ihn heirate ?' Sie mir vorzustrllen , di« Nase rümpfend
und spöttisch lächelnd , — der Gedanke war Höllenqual . Es heißt zwar : .Die
Liebe überwindet alles ', dazu gehört aber doch vor allen Dingen , daß die Liebe
auch vorhanden ist.

Ich geriet hierüber in eine so verzweifelte Stimmung , daß ich glaubte , ich
würde noch in dieser selben Nacht in meinem Bett in London geschlafen haben,
wenn ein Freund gekommen wäre , und mich gemahnt hätte , die Aussichtslosigkeit
meiner Liebe zu überlegen . Aber dieser Freund war nicht da , und so kam eS,
daß , noch eh« ich di« Hälfte de« Weges bis zum Hause meiner Verwandten zu¬
rückgelegt hatte , meine mutlose Stimmung eine neu « Wandlung erfahren hatte.
Mein thörichteS Herz klopfte wieder hoffnungsfreudig und ich schwor mir zu,
so lange Florencr mir auch nur einen Schimmer von Ermutigung ließe , wollte ich
sie nicht aufgeben , mochte kommen , was da wolle.

AIS ich endlich den Garten erreicht hatte , und auf dem Fahrwege dahin¬
schritt , welcher nach dem Hause führte , erblickte ich meinen Onkel . Er saß an
der offenen Thür deS GartenzimmerS , die Zeitung auf den Knieen und seine
lange Pfeif « in de, Hand.

„Halloh Jack !" empfing mich mein Onkel , „bist du wieder da , mein Junge?

nach Friedrichs Hof , um Abschied  von der
Kaiserin Friedrich  zu nehmen . Die Herrschaften
verweilten längere Zeit im Krankenzimmer und kehrte»
nach dem Thee nach Homburg zurück.

München,  22 . Okt . Der praktische Arzt
Dr . Ort und seine Gemahlin , welche sich auf einer
Reise nach dem Süden befinden , haben sich durch den
Genuß von Vanille -Eis eine Vergiftung  zuge¬
zogen . Während die Gattin bereits vor einigen
Tagen in Verona gestorben  ist , liegt Dr . Ort
schwer krank darnieder . An seinem Auskommen wird
gezweifelt.

Potsdam,  23 . Okt . Der König von
Württemberg  ist kurz vor 9 Uhr hier eingetroffen
und wurde von der Erbprinzessin von Wied am Bahn¬
hof erwartet.

Berlin,  22 . Okt . Das Berliner Tagblatt
meldet aus Paris : Die internationalistischen Blätter
berichten bereits Über große Vorbereitungen die zum
Empfange Krügers in Marseille getroffen werden.
ES soll u . A . ein großes Bankett stattfinden . An¬
geblich werden Delegationen aus allen europäischen
Ländern nach Marseille kommen . Die Nationalisten
find bemüht , den Empfang Krügers zu einem speci-
fisch nationalistischen zu machen, um bei dieser Ge¬
legenheit durch heroische Posen unter Benützung der
herrschenden Antipathie gegen England , ihre bereits
stark im Niedergange befindliche Sache wieder aufzu-
frischen.

Berlin,  33 . Okt . Ein Telegramm deS
Berliner Tageblatts aus London besagt : Wie amtlich
gemeldet wird , griffen die Buren am Freitag Faure-
smrth an . Der Angriff wurde jedoch von den Eng¬
ländern zurückgeschlagen.

Berlin,  23 . Okt . Nach einer Meldung des
Lokal -Anzeigers aus Wilhelmshaven ist laut Meldung
des Generalmajors Höpfner der Einjährige Huberten
und der Seesoldat Nott vom 2. Seebataillon gestorben.
— AuS München -Gladbach wird demselben Blatt
depeschiert , daß die in Holt wohnenden Eltern des
Seesoldaten Anton Wiesel die Nachricht erhallen haben,
daß ihr Sohn in Peking an Darm -Typhus gestorben sei.

Brüssel,  23 . Okt . Auf der Strecke nach
Jum,t stürzte gestern infolge Entgleisung ein

Teil d - S Zuges  einen etwa 20 Meter tiefen
Abhanu h , » unter,  wobei 18 Personen ver¬
wundet wurden.

PariS,  23 Okt . In der Ausstellung erfolgte
gestern Abend in der Gallerte , auf der die Gasmotoren
ausgestellt sind, eine heftige Explosion,  welche
200 m weit hörbar war . Ein Gasmotor war ex¬
plodiert , wodurch 5 Personen verwundet  wurden,
unter «inen der frühere belgische Abgeordnete de
Somzee . Die eingeleitetr Untersuchung hat ergeben,
daß die K -rastrvphe durch Ansammlung von Gasen
ui -rer dem Fußboden erfolgte.

Marseille,  22 . Okt . Wie verlautet , werde
sich Präsident Krüger  von hier au » nach Nizza
begeben , wo er den Winter verbringen will.

Sophie hat uns schon erzählt , daß du nach Bristol gegangen wärst , um dir dir
Docks anzusehen ."

„Ich war zwar in Bristol , aber nicht, um mir die Docks anzusehen . Ich
habe mir in Bristol eine Wohnung gemietet ."

Meine Tante sah erschreckt, mein Onkel ungläubig aus.
„Eine Wohnung in Bristol gemietet !" rief er, „wann hast du das gethan ?"
„Nun , vorhin , wie ich dort war ."
„Ich hoffe, daß das nicht dein Ernst ist, " sprach meine Tante , mich groß

ansehend.
„Doch , liebe Tante, " erwiderte ich. „Ich werde noch diesen Abend dorthin

übersiedeln . An der Cache ist nicht« mehr zu ändern . So schmerzlich eS mir ist,
euch in dieser Weis « zu verlassen , so habe ich doch meinen Entschluß nicht ohne
reifliche Ueberlegung gefaßt , und hoffe, daß er alles wieder ins gleiche bringen
wird . Außerdem bin ich jetzt schon vierzehn Tage hier , und länger wollte ich
meinen Besuch überhaupt nicht ausdehnen ."

Mein Onkel hörte mich mit nachdenklicher Miene an . Ich hatte eigentlich
von ihm einen Ausbruch entrüsteter Zuneigung und beleidigter Gastfreundschaft
erwartet , und war daher nicht wenig erstaunt , ihn so schweigsam zu finden . Meine
Tante war eS, welche Einwendungen über Einwendungen erhob . Erst als sie
einsah , daß all ihr « Worte mich nicht wankend zu machen vermochten , gab sie eS
endlich auf noch wette , in mich zu dringen.

Jetzt brach der Onkel sein Schweigen : „Hast du deine Wohnung in London
gekündigt ?"

„Nein ."
„ES wird dir aber schwer werden , zwei Wohnungen zu bezahlen ."

(Fortsetzung folgt .)



Tunis , 23 , O !t . Die hiesige Polizei ver¬

haftete  gestern einen gewissen Ernst Hugo Grün-
wald,  einen deutschen Staatsangehörigen , von Beruf

Gärtner , ohne festen Wohnsitz , der in einem öffentlichen
Lokal von Tunis die Ermordung deS Königs Humbert

als gerechtfertigt gepriesen hatte . Bei dem Verhör

gab Grünwald an , er Hab« Deutschland verlassen,

nachdem er dort wegen PreßvergebenS zu 9 Mon.

Gefängnis verurteilt worden war . Er sei als A n a r«

chist aus Italien auSgswiesen worden . Grünwald

scheint viel in Europa herumgereist zu sein . Es

wurden bei ihm zahlreiche Schriftstücke in deutscher
und ital . Sprache , ferner Briefe , Landkarten und an¬

archistische Broschüren gefunden.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  33 . Okt . Wie die Post erfährt,

verlautet schon seit einiger Zeit , daß Graf Waldersee
unter einer leichten Gesundheitsstörung leide , die jedoch
keinen ernsten Charakter trage und ihn namentlich an

der Leitung der Operationen nicht im Mindesten hindere.

Auch die Norddeutsche Allgemeine Zeitung berichtet,
daß von einer Krankmeldung des Grafen Waldersee

hier nichts bekannt ist . Die Meldung der Daily

Mail könne sich nur auf ein leichtes Unwohlbefindsn

beziehen.

Berlin,  23 . Okt . Der deutsche Gesandte

Mumm von Schwarzenstein ist gestern in Peking ein-

. getroffen . Ob ei noch in dieser Woche zu einer

Wiedcrank -iüpfung des offiziellen Verkehrs zwischen

den Mächten uns China kommen wird , ist der Na-

tional -Zeitung zufolge noch zweifelhaft . Jedenfalls
sind a!xr die Friedensverhandlungen im Gange . Ob

und inwieweit sie zu einem günstigen Ergebnis führen

werden , hängt jetzt weniger von den Großmächten ab

als von dem Verhalten Chinas , das noch immer nicht

frei von Zweideutigkeiten ist.

London,  2l . Okt . Der „Daily Mail"
wird aus Shangai gemeldet : Haupimann Potts

von der Maxim -Kompagnie der Hongkonger Frei¬

willigen ist , wie schon gemeldet , im Besitz d »S

Schwarzen Adler - Ordens  mit Brillanten,

welchen Prinz Heinrich dem Kaiser von China über¬
brachte ; er hat auch da » Handschreiben des deutschen
Kaisers , das mit dem Orden übergeben worden war.

PottS kaufte diese Gegenstände für eine geringe
Summe  in Tientsin von russischen Soldaten , die in

Peking geplündert hatten . Als Potts in Shangai

ankam und den Orden wie da « kaiserliche Hand,

schreiben dort sehen ließ , sagte der deutsche Konsul,

ec müsse sie in Obhut nehmen . PottS bemerkte

' aber , er sei wenig geneigt sie zu verkaufen und fordert

einen fabelhaften Preis dafür . Der Konsul kabelte

sofort nach Berlin um Instruktionen.

London,  23 . Okt . Daily Mail meldet aus

Shangai , die Russen weigerten sich, den Engländern
in Tientsin di « Eisenbahn , welche vor Ausbruch der

Unruhen den Engländern gehörte , diesen zurückzugeben.

London,  23 . Okt . Kaiser Kwangsü

soll an die Königin Victoria «inen Brief ähnlichen

Inhalts gerichtet habe » , wie an den Präsidenten
Loubet . Der Brief drückt das Bedauern des Kaisers

auS über die letzten Ereignisse und bittet um die

Vermittelung der Königin zur Wiederherstellung des

Friedens.

— Weihnachten in China.  Im Blick

auf die herannohende Weihnachtszeit wird «S Man¬
chem ein Bedürfnis sein , auch der im fernen China

kämpfenden Landsleute teilnehmend zu gedenken und

ihnen eine Weihnachtsfreude zu bereitem Der Wü rtt.

Landesverein vom Roten Kreuz hateS

übernommen , solche Gaben in Empfang zu nehmen

und an ihren Bestimmungsort zu befördern . Da

aber die Beförderung zwri Monate in Anspruch

nimmt , so ist dringend zu wünschen , daß etwaige

Gaben für diesen Zweck in Naturalien  oder

Geld  in thunlichster Bälde an die Hauptmeldestelle,
Bankhaus E . Hummel u . Cie . , Königstr . 40

in Stuttgart,  oder an das Kasssnamt des

Württembergisch en L a nd e s v e re i n S

vom Roten Kreuz,  Königsstr . 74 daselbst , ein-

gesandt werden . Etwaige besondere Wünsche werden

möglichste Berücksichtigung finden.

Aus Kindermund.  Man erzählt der

„T . Rundsch . " : Bei Krischan Schulzens ist wieper ein¬

mal der Klapperstorch eingekehrt und zwar zum

siebentem » «! . Der Großvater Gottlieb Schulze , ein

behäbiger , alter Mann , macht sich an der Wiege des

Neugeborenen nützlich . Sein vierjähriges Enkelkind
betrachtet das neue Brüderchen mit forschenden Blicke » .

Plötzlich sagt der vierjährige : „Grotvader , das Brö-
derken het jo kenn Haar'  up 'n Kopp !" „O , de

wassen (wachsen ) em noch, " sagt der Alt «. Der Säug¬

ling öffnet sein Mündchen , der Bruder sieht hinein

und sagt mißtrauisch ; „Grotvader , he heit jo ok kern

Thän' (Zähne ) in ' Munn ' !" „ O , de kracht he met

de Tied " (Zeit ), sagt der Großvater . Der Vierjährige
sieht aber daS Kleine immer argwöhnischer an und

sagt ganz geheimnisvoll ; „Grotvader ! met

dann (dem ) sündwi ans märt (angeschmiert,)
dat iS ' n Ollen !" (Alter .)

Lbstpreise.
Stuttgart,  32 . Okt . Mostobstmarkt.

Es wurden heute am Nordbohnhof Mostäpfe ! zuge-

geführt : 11 Waggons auS Württemberg , Preis 560

bis 600 »4l , 2 auS Bayern , Preis 540 — 550 »^ ,

35 auS der Schweiz , Preis 430 — 470 »^ , zusammen

38 Waggonladungen zu ca . 10,000 Kilogr . Mostobst.
Verkauf im Kleinen die 50 Kilo zu 3 »4t 30 --Z bis
3 »4t 80 ^

Untertürkheim,  33 . Okt . Heute waren 3

Waggons Moflobst am Güterbahnhof zugeführt . Preis
3 »4t und 3 »4t 70 -H.

Weinpreise.
Eßlingen,  Gesellschaftskelter , noch einige

Rests »4t 190 — 200 pro 3 bl , Seracher  Gesell-

schaftSkelter , noch 150 bl Vorrat , »4t 160 — 175 . —

Kennenburg , Rüder » , Sulzgries,  noch
Vorrats 148 — 165 »4t.

Fellbach,  noch 130 bl Vorrat , 175 - 200 »4t.

Rothenberg,  Ausstich 175 — 185 «̂ , noch
Vorrat.

Fruerbach,  22 . Okt . Käufe zu 137 — 152 »4t,

1 Kauf zu 160 »^ . Immer noch Vorrat.

Heilbronn,  32 . Okt . Die Weinlese  ist

nun nahezu beendigt und in jeder Hinsicht gut aus¬

gefallen . Das Frühgewächs hat zwar wegen der

Fäulnis der Trauben in der Menge bedeutend zurück¬

geschlagen , dagegen übertraf der Trollinger die Schä-

zung weitaus . Ein großer Teil des Weines wurde

hier eingrkellert , da viele Weingartner entweder selbst
auSschenken oder ihn erst nach dem Ablaß verkaufen.
Schöne Reste sind immer noch zu haben . Reiner

Trollinger kostet 170 — 180 »4t ; für reinen Wsißriß-

ling wird teilweise noch weiter bezahlt.

HmrjeM .-RlibkLma
und höher — 12 Meter ! — porto - und zollfrei zugesandt!
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer und far¬
biger „Henneberg -Seide " von 85 Pf . bis 18 .65 pr . Met.
6 . iivnnvbvrg , 8eiäM-IÄnlMt (k. v. 1. öoü.) 2ÜNLK.

Jede sorgsame Mutter soll auf den
Rat des NrzteS hören und beim Waschen
der Kinder die ärztlich empfohlene Pa-
tent -Myrrholin - Seife anwendrn . so
schreibt z. B . ein bekannter Arzt : „Bsi
meinem Kindchen (z . Z . '/ « Jahr
alt ) wegen oberflächlicher Haut¬
schrunden rc zu Waschungen

in Gebrauch genommen , hat sich groß¬
artig bewährt ." Die Parent - Myrrholin Seife,
welche überall , auch in den Apotheken , erhältlich , ist
bereits in vielen Familien unentbehrlich geworden.

Revier Hirsau.

Reisich-Verkauf.
Am SamStag,  den 37 . dS . Js .»

nachmittags 3 Uhr , in Oberreichenbach
im Hirsch,  aus Staatswald Hahnen¬
falz und Birkebene

14 Loose DurchforstungSreisich , ge¬
schätzt zu 3000 Wellen.

Vrivat-Arrzeigrrr.
Teinach.

Nächsten Sonntag,
den 38 . Oktober , Mittags

3 Uhr

Mlmatsvechlvlnluug
des Kriegervereius bei Kamerad
P frommer.

Der Ausschuß.

Nächsten Sonntag sowie die nächsten
Tag , backt

KangenLreheln
Heller , Bäcker.

Eine tüchtige

Weißnähterin
nimmt Arbeit in und außer dem Hause
an.

Zu erfragen bei Georg Olpp.

' Fs

Freitag vormittag

frische Schellfische.
klrli.

Feinste

MmchmW
find zu haben bei

Emmenthaler-Käse,
vollsaftig , sowie

Limönrger
empfielt

Ferdinand Kreh s Wtve.

Bestellungen aufFässer
(eichene ) gebrauchte, aber gut
erhalten , 180 — 300 Ltr . haltend , zu
Mk . 9 .50 nimmt entgegen.

Fritz Schäumt »««,
BiSmarckstraße 31 , Pforzheim.

KL . Die Fässer treffen diese Woche
ein . Probefaß zum ansehen vorhanden.

ist eingetroffen bei
L . Ksang » .

Winter¬
schuhwaren

»jeder Gattung und Qualität
empfiehlt in großer Auswahl

W . Svlindvi »! « ,
Hutmacher.

Ein freundliches

Logis
hat sogleich zu vermuten

Zimmermeister Broft.

Eine gut erhaltene eichene

Kinderbettlade
samt Matratze ist preiswert zu ver¬
kaufen.

Zu erfragen bei der Red . dS . Bl.

Würzbach.
Eine schöne

junge Knh,
(mit Zwillinge « )

hat zu verkaufen
Michael Lutz,

Farrenhalter.

».

Kazlainpen
und dereu Bestandteile,

als:

Glühbrenner , Schnittbrenner»
Brennerstifte, Glühstrümpfe,
Cylinder, Schirme u. s. m.

empfiehlt und sichert sofortige Bedie¬
nung zu

Sei, . L 88 lK,
Flaschner.

Tafelbutter,
jeden Tag frisch eintreffend , 1 Pfund
»4t 1 . 15 , '/ - Pfd . 60 H

Breunfpiritns,
garantiert 85 — 86 °/ ° Gehalt , pr. Liter
35 --Z, empfiehlt

k* . Vlvilon , Konditor,
am Markt.

Unterreichenbach.

Ei « Fahrknecht « nd
ein Biehfütterer

können eintrelen bei
W. tlaisvli , Müller.

Wechselforrrrrrlare
sind im Compt . d. Blatter zu haben.



Am Samstag , de« 27 . Oktober, halte ich

und lade hezu feeundlichst ein.
bletrelsuM

Philipp Manz.

Am Sonntag , den S8 . Oktober dS. Js ., findet auf l<

jKurhaus WatdL'nst, Aleiche6. Kirsau,«
bei altem ««d «euem Wem, div. Küche« re. feierlicher ^

Schluß der Saison!§
statt und laden zu diesem Akt sämtliche Verwandte, Freunde und Gönner
höfl. ein ^

Waldlust (Bleiche), den 20 Oktober 1900.
Karl Kusch und Frau A
Mtthelmine geb. Schul;. M

Usiurbeilsnsislt
OsKsrloeli - ZtuttKÄi ' t.

Vas AS.L26.lastr A6öNi6t, kür̂ iatsrkursn vortre Niest 6111-
Akriesttet. ^iirvsiiäuax äss §6rg.mt6ii ^Ltarstöilvsrk-istrtziis.
Krossartigs Erfolgs doi sllsn llranlciisitsn. krosxelrto xratis.

IZZ7. HttlL , OdsrstLdLLI 'Lt L. v.

l-cmlllin
8eik mit Le« Mri»z.

kein , milä, usntral.
kreis 25 kk.

bliest dsi leLvoiiL-Ioilstts-VrsLiit-IeLiioliiî ^ 5
acstts MLH Luk äis Llarsts?isi1ring.

Meiner werten Kundschaft teile ergebenst mit, daß meine

in Meibnerchts arbeiten
fertig ist und lade ich zu zahlreichem Besuch höflich ein.

Vlina fiermann,
Mschoffstraße.

„Thuringia"
UersicherungsgeftUschaft in Erfurt. — Gegründet 1853.

Grundkapital : v MiUioueu Mark.
Bermögensbestan» : 5K Millionen Mark.

Gezahlte Eutsckädiguugeu seit Gründung : 142 Millionen Mark.
Die Gesellschaft gcwäh-t zr aünstigen Bedingungen und Prämien— keine

Nachschußoerbindlichknt für die Bei sicherten—: Feuerversicherung  auf
Gebäude und deren Inhalt, Lebensversicherung  aller Art, Unfall -,
Haftpflicht - , Einbruchsdiebstahl-  und GlasVersicherung.

Auskunft erteilt und zur Aufnahme von Versicherungen empfiehlt sich:
Jakob Rau. Schreiner in Ostelsheim.

(Nachfolger deS-j- Herrn Karl Haug .)

Jugendliche Arbeiter
beiderlei Geschlechts finde« dauernde Beschäftigung i« der

Ist seit. ksnllvsbsrei liirssu.
Uhlbach St . Obertürkheim.

Habe noch ein schönes Quantum»susn ITllllsn
teils direkt von Produzenten, teils aus meiner eigenen Kelter sehr preis¬
würdig zu verkaufen und lade hiermit Interessenten höflichst ein.

Iv . KonZstmarrrr.

Gin Logis
wird sogtcich zu mieten gesucht.

Voa wem, ist zu erfragen bei der
Red ds. Blattes

prämiin suv 24 istsll- una Inlill8trio-äu88ls»ungvn.

l06 M

K.Omlöpbki'g

HNeM.gu»stütnetsa

fabnlration alleiniges streng gewährtes Oekeimniss cler?lrma:

g. MMW -UMM
llokllskerant Seiner Aalestät äes Kaisers nnä Königs IVilbelm ll.

LM katststanse !u am Kieäerrbvto.

Oezrünäet 1846. K -VkUiK lü̂ KKK. OeArün6et 1846.

Anerkannt bester killerlilcor!
^romLtisck voklrckmeckenci ein ebenso angenebmer vie vok!tkuen<les 6etr3nk. .̂ut êr keise,
im Manöver, auf cler̂aßä besonder» ru empkekien. Lei ötaxenverslimmunxen, Veräauunß»-stSrunßen,^ppeNtlosixkeir etc. von vorrüglickater^ ii-IcunA. Lin lAeelüffe!vuäerderK-voous»
lLLwp ln einem Qlase 2ucker- oäer Leltersvasser xiebt eine öurstsiillenöe voNreLfliekel.imon»6e.

I ^ nsririrsln ' lioli kur - ^ oclo I ^ ^rrrrilie ; !

V»i>nrlAiis mllrüclilich: VnÄSR7l ) VI7A - Loouvkaoip.

Lrnck«0 «« tag der «.  Oelf « lNeer 'scheu«»chdrnckrret. LrrauM-rtlich>P«uü »dolff  in Lai».

20V0 Mark
Pflegschaftsgeldec sind gegen gute
Sicherheit sofort auszuleihen.
Bad -Teiuach. Eduiu Nilsche,

Friseur.

Lsison-Iligster6al v.
Am Saale des Haft-ofs znm

„Aadischen Kof".
Direktion: Lnärs ILaria Lottsost.

Donnerstag, den 25. Okt. 1900.
Zur Eröffnung:

Prolog
gesprochen von Aurelre Rotteck.

Hierauf:

Kalt gestellt.
Lustspiel in 2 Akten von Bohrmann.

Diesem folgt:
Die beiden Weiberfeinde.
Lustspiel in 2 Akten von Carl Werner.

Mich dem geneigten Wohlwollen des
geehrten Publikums empfehlend, eröffne
ich mit obigen beiden Lustspielen die
Saison, und bitte höflichst, mein Unter¬
nehmen durch recht zahlreichen Besuch
gütigst zu unterstützen.

Hochachtungsvoll und dankbarst
änklrs stlsris Kottvok,

Direktor.
Preis- der Plätze:

I. Platz l II . Platz 50 H
Stehplatz SO--Z.

Killetvirverkaufbei Hru.Friseur Reinhard.
Kassaöffnung*/,8 Ubr. Anfang8 Uhr.

Telephon Ar. ».
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